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An Trainer/Innen, Betreuer/Innen und Eltern! 
 
Es gibt, dem Himmel sei Dank, immer wieder Eltern von Spielerinnen und 
Spielern sowie Außenstehende die der Hockey-Abteilung oder einzelnen 
Mannschaften Geld- oder Sachspenden zukommen lassen wollen. Um eine 
einheitliche Vorgehensweise, was die Zahlungsweise und den Erhalt einer 
Spendenbescheinigung angeht zu erreichen, wurde folgendes mit H. Krake 
(Sachwalter der Amateurabteilungen) abgesprochen: 
 

• Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen: die Gegenstände in den 
entsprechenden Ausrüstungskaufhäusern einkaufen, nicht bezahlen 
sondern die Rechnung über den Hauptverein an die Hockey-
Abteilung senden lassen (Anschrift siehe unten). 
Den ausmachenden Rechnungsbetrag überweist der Spender an-
schließend auf das Konto der Hockey-Abteilung. KtoNr. siehe unten. 
Wichtig ist, dass auf dem Überweisungsträger Name, Anschrift und 
ein Verwendungszweck wie: „Zeckgebunden für eine Torwartausrüs-
tung, Name……. “  für das Erstellen der Spendenbescheinigung un-
erlässlich ist. 
Der Schatzmeister der Abteilung wird dann die Rechnung bezahlen 
und die Ausstellung einer Spendenbescheinigung veranlassen. 
 

• Zuwendung von Bargeld: auch diese Zuwendungen müssen, wie o-
ben beschrieben, ebenfalls auf des Konto der Hockey-Abteilung ein-
gezahlt werden. Ebenfalls unter Angabe von Namen, Anschrift und 
Verwendungszweck wie: „Zweckgebunden für neue Trikots der, z.B. 
A-Mädchen. Auch hier wird vom Schatzmeister anschließend die 
beim Hauptverein die Spendenbescheinigung veranlasst. 
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Anschrift des Vereins:  

Eintracht Braunschweig 
Hockey-Abteilung 
Hamburger Str. 210 
38112 Braunschweig 
 
 
 
 

Konto der Hockey-Abteilung: 
Norddeutsche Landesbank, KtoNr.: 197 98 48 
                                             BLZ: 250 500 00 
 

 
Wir bitten, ab sofort wie beschrieben zu verfahren! 
 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
Horst Kanne, Jugendwart 

    
    
    
    
    
    

Mittwoch, 29. Oktober 2008 


